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BUCHBESPRECHUNG

12 Jahre Nürnberger Tierärztliche Referierabende 1966—1977. Kompendium der Referate zu 72 Vor¬

tragen an 60 Retenerabcnden, die von den Autoren erneut uberarbeitet und dem neuesten Stand
der Erkenntnisse angeglichen wurden Herausgegeben von G. Steger. Druckerei A. Hotmann.
Nürnberg 1978. Offset, brosch. Preis DM 14.—.

Es ist hier nicht der Ort und wurde die Besprechung über Gebuhr aufblähen, die Inhalte dieser
Broschüre auch nur aufzahlen zu wollen. Sie soll aber erwähnt werden als beispielhaftes Dokument
über eine der vielen Anstrengungen, die landauf, landab, meist ohne über eine bestimmte Region
hinaus Widerhall zu finden, von idealistisch Gesinnten im Interesse der tierärztlichen Weiterbildung
gemacht werden. Dabei scheint es uns besonders nachahmenswert, dass die Vortragsreihe — organisiert

vom Leiter des Nürnberger Veterinannstituts, Prof. Dr. Gunter Steger - sich nicht auf rem

tierarztliche Belange beschrankte, sondern sogenannten Randgebieten wie Tierschutz, Umweltschutz,
Ökologie sowie kulturellen und philosophischen Themen Raum gewahrte.

Herr Kollege Steger ist zu semer Initiative, an der Begeisterung fur die Sache ja nur eine Seite

darstellt und Verhandlungsgeschick, Ausdauer, Opferbereitschaft ebenso ausschlaggebende Qualitäten

sind, zu beglückwünschen. Es ist zu hoffen, dass die Nürnberger Referierabende nicht nur weiterleben,

sondern dass sie vielerorts Nachahmung finden werden.
R. Fankhauser, Bern
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